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ıdem“ VoO Maı 1998 S Detrıfit dıe reiner der rorschung und
ehre, indem MEeUue Leitsätze für diıe theologische re aufstellt,
eınen Ireueıd der Lehrenden und ıne spezielle Professio Q E[ Warl-
tel SOWIE Kırchenstrafen DE Nichtbefolgung

Vatikan geQ l  ration QTheologischen udIıums In Unti-
versität Eriurt

Gegen den ıllen des Ortsbischofs, der Bischofskonferenz. der DEe-
troffenen „Fakultät In speu SOWIE der Landesregierung und UniversIi-
tätsleritung hat der Vatikan der Integration des bisherigen 1 heologı-
schen UuUdIUMS Eriurt als akula In die staatlıche Universitä:
nächnst ıne Absage erteılt DIe Langfrıstfolgen für den wissenschafjtli-
chen Status des Theologiestudiums, dıe Betelligung der eologie
interdisziplinären DIalog und das Kirche-Staat-Verhältnis SIN noch
NIC aDbDsenDar S gıbt Iinzwischen Bemühungen eIne andere
orm der Einbindung.

Österr. Pastoraltagung zZur Caritas

„‚Carıtas Dienst Mensch und Gesellschaft“ Ist ema der Österrei-
CNISCHEN Pastoraltagung VOoO IS In alzburg. FS refe-
rieren Ingeborg Gabriel Wien), Franz Küber!| Graz), Markus
Lehner OSEe Weıldenholzer LInz) Rolf ürzburg) und
(Alt-)Bischof eınNno Stecher (InnsDbruck). Insgesamt FExXkursionen
und Arbeitskreise beschäftigen SICH mıt verschiedenen Arbeitsfeldern
und spekten VOTN der Notschlafstelle UDer die FHremdenintegration
und Hospiz-Bewegung DIS Offentlichkeitsarbeit. Welthummerhilfe‘
Diıetet das abare „MotzZ Näheres DeıImMm OPI. Stephansplatz S/S,
A-10 Wien

Beiratsstellungnahme Zzur Nihii-obstat-Venneigerung fur Norbert
3Beirat 18.-20 1998, Weingarten)
„Bıschof Dr eiınnar: VOT) Munster hat errn Prof [Dr Nor-
Dert die Lehrerlaubnıs für den Lehrstuhl der Pastoraltheologie In
Vechta verweigert.
Der Ausgang dieses Verfahrens ISt für UuNs unverständlıich. Selit vielen
Jahren Ist OorDe Dersönlich und aCcNlıc engagılerter egbe
gleiter für Menschen und Gruppen, dıe eIn glaubwürdiges Christentum
praktizieren möchten, und diıes NIC [UuTr In der Gemeindepastoral und
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Im Religionsunterricht, sondern auch DE gesellschaftlich brisanten
Themen und den Rändern des kırchlichen Lebens (Garitas, Ar-
beitswelt, Jugend u.a alur danken WIr ıhm Seine fachwissen-
schafltlı Leistungen In der Kırche Uund Im herausfordernden Freld
zwischen Kırche und Gesellscha welsen ihn als eıInen der angeESE-
endsien ertreier des Faches Fastoraltheologie AuUS

Angesichts dieses Sachverhalts Ist UunNs unbegreiflich, daß ıhm die
kırchliche Lehrerlaubnıs für Vechta NIC erteılt wird, zumal ET SIE für
seIne Lehrtätigkeit in Paderborn Desiıtzt Gerade weIıl diıe eologie In
Verantwortung gegenüber der Kırche stie sSollte zwischen
Lehramt und 1 heologıe INe fruchtbare pannung geben Wır e_
stieren dagegen, da aus UuNs NIC nachvollziehbaren Gründen die-
SS Spannungsverhältnis aufgelöst worden Ist Wiıe In vergleichbaren
Frällen uch n diesem Fall die Kläarung Im Dialog und offenen
espräc gefunden werden und amı Schaden für diıe Glaubwürdig-
Keıt der Kırche abgewendet werden können
Wır solidariısieren UuNs mıt Norbert ette
gezeichnet:
LEeO Karrer, Vorsitzender“
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